




 eine Konigl. Majeſtat in Preuſſen Unſer allergnadigſter Herr ha
n ben Sich vortragen laſſen und mißfallig vernehmen muſſen daß ob gleich

chen dem unterm 15. Novembr. 1750. ausgelaſſenen Patent wegen richti

fiſcation der Pferde Guther und Karren auch empfindlicher Leibes-Straffe gezuchtiget
werden follen dennoch ſich viele auswaärtige, ſo wohl als einheimiſche Fuhrleuthe und
Pferde Treiber unterfſtehen eines Theils durch Suchung anderer Schleiff. und Nebenwege
die aus Landes. vaterlicher Vorſorge mit dem Ausgangs-lmpoſt beſchwerete Sachen auſ—
ſer Landes zu practiſiren, anderntheils aber auch wohl dann und wann von ſolchen De-
fra udanten ein Zettel geloſet aber der Ordnung nach nicht auf dem in dem Zettel angezeig-
ten Grentz-Orth nicht abgegeben ſondern dieſer umfahren und umtrieben wird damit
wenn der Defraudant jemahlen betreten werden ſolte dieſer ſich mit dem vorhin geloſeten
Zettel durch- und von der verwurckten Straffe los zu helffen ſuchet; Hingegen dem Lande
den Schaden und denen ſo mit thm gleiche Nahrung treiben Nachtheil zu wege bringet.

Sr. Kontgl Majeſtat allergnadigſter Wille aber dahin gehet daß Dero allergnadigſt
aus Landes-vaterlicher und zur Wohlfahrt Dero getreuen Unterthanen abziehlende Vor—
ſorge auf das genaueſte gelebet und ſo wenig von Einheimiſchen als Fremden contra-
veniret werde als wird ſolches mit Beziehung auf das unterm 15. Novembr. 1750.
erlaſſene Patent und der darinn veſtgeſetzten Straffe nicht nur anderweit bekandt gemachet

ſondern es wird auch hiemit allen mit Kohlen Aſche Holtz und Bleichel-Stocke Fakren—
den und Treibenden auf das Scharffeſte anbefohlen daß ſie ſich der ordenilichen Col-
lecteur- Stellen fuhrende Wege und keiner anderen bedienen ſondern auch die geloſete
Ausgangs, Zettel an denen im gedachten Zettel benannten Grentz-Orth an eben den Taae
ſie ſolchen noch fuglich beruhren konnten ohne die geringſte Ausnahme abgeben ſonſten
aber die Einheimiſchen gewartigen ſollen daß ſie den Ausganags, Inpoſt noch ein mahl erle—
gen und den Bothen ſo zu Abholung des Zettels weil hochſtgedacht Se. Konigliche
Majeſtat alle ſolche ausgegebene Zettel zur Controlle wieder eingezogen wiſſen wollen
abgeſandt werden muß noch 2. Stuber beſonders bezahlen ſollen;

Jm Fall aber fremde Fuhrleuthe und Treiber dieſer Sr. Konigl. Majeſtat allergna—
digſten Willens Meynung zuwider handeln ſolten haben dieſelbe in Wiederbetretungs. Fall
zu gewartigen daß ſie Jnhalts vorangezogenen Patents ohne die geringſte Weitlaufftigkeit
mit Confiſcation Pferde Karren und Guther auch empfindlicher Leibes-Straffe ange
ſehen werden ſollen weshalben auch alle Offieiales Fiſci, Richter Renthmeiſter Zoll.
ner Policey, und andere AusReuther beſonders aber die Collecteurs der Zetteln beſeh—
liget werden: darauf ein wachſames Auge zu haben die Contravenienten zu arretiren
und gehorigen Orts abzulieffern damit davon anhero in Beſtraffung berichtet werden kon—
ne wogegen die Denuncianten den Aten Theil der Straffe ſich jederzeit zu erfreuen ha
ben ſollen; Signatum Cleve den 11. Marty 1752.

Konigl. Preußiſche zur Cleb. Marckiſchen Krieges und Domainen Cammer
verordnete Præſident, Directores und Rathe.

W. C. M. v. Beſſel. Meyen. Muntz. Durham. Colberg. A. O. v. Raesfeld. B. Rappard.
Michaelis. Keſſel.L. P. v. Hagen. Schwedler. Reichardt Recop. Derſchau. Hoffmeiſter.

Publicandum. Janicke.Wegen richtiger Abgebung der geloſeten

Ausgangs- Impoſt· Zettel auf denen
angewieſenen GrentOrthen.
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